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Von Yvonne Reher

Billerbeck. Am Nikolaustag,
am 6. Dezember, wird das
Buch „Geschichte der Stadt
Billerbeck“ um 19 Uhr prä-
sentiert. Im Ludgerusdom
soll der Festakt anlässlich
der Buchpräsentation statt-
finden, zu dem alle Billerb-
ecker eingeladen sind. Auf
den ersten Blick scheint der
Veranstaltungsort unge-
wöhnlich zu sein, doch an
dieser Stelle stand einst die
erste Nikolaus-Kirche nörd-
lich der Alpen, die der heili-
ge Ludgerus vor dem Jahre
800 Jahren einweihte. Dies
war sicherlich einer der
Gründe weswegen Propst
Hans-Bernd Serries die Tü-
ren des Kirchenhauses für
diesen Anlass öffnet. „Die
Religion und die Politik sind
Schwerpunkte von Biller-
beck“, betonte Professor Dr.
Werner Freitag. Das wissen-
schaftsliche Vorstandsmit-
glied des Instituts für ver-
gleichende Städtegeschichte
Münster an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität
Münster gibt das Buch „Ge-
schichte der Stadt Biller-
beck“ unter Mitarbeit von
Dörthe Gruttmann und Con-
stanze Sieger heraus.

Als er vor drei Jahren im
Kultursaal in der „Alten
Landwirtschaftsschule“ das
Forschungsprojekt für dieses
Buch einer breiten Öffent-
lichkeit vorstellte, traf er auf
Menschen die gleichzeitig
gespannt und neugierig wa-
ren, wie dieses Projekt um-
gesetzt werden könnte. Fi-
nanziell unterstützt wurde
es von der Wolfgang Suwe-
lack- Stiftung. Der Namens-
geber der Stiftung hatte ganz
persönliche Gründe, weswe-
gen er dieses Buch initiierte,
das erstmals einen Gesamt-
überblick über die Geschich-
te der Stadt verschafft. So
war sein Urgroßvater Josef
Suwelack Gründer der Spar-
kasse. Darüber hinaus ist die
Firma Suwelack seit 125 Jah-
ren vor Ort. „Mit diesem
Buch möchte er den Bürgern
ein Dankeschön ausspre-
chen“, informierte Anja Lei-
ers, Vorstandsmitglied der
Wolfgang Suwelack-Stiftung,
kurz vor dem Drucktermin

Ein Geschenk an die Bürger
von Billerbeck

Das Buch über die Stadt Billerbeck wird am 6. Dezember im Dom überreicht

Ende der vergangenen Wo-
che.

Für die Stiftung ist das 702
Seiten starke, reich bebilder-
te Buch ein weiteres Werk,
bei dem sie die lokale For-
schung unterstützen konn-
ten. Es ist nicht nur eine Do-
kumentation der Heimatge-
schichte, sondern nimmt da-
rüber hinaus Fragestellungen
der modernen Geschichts-
wissenschaften auf. „Es ist
dennoch gut lesbar“, findet
Buchhändlerin Heiße Geß-
mann.

„Es ist ein Produkt, das ge-
meinsam mit den Biller-

beckern gestemmt werden
konnte“, so Anja Leiers. Bür-
gerinnen und Bürger stellten
Bilder, Fotos und weitere In-
formationen zur Verfügung.
„Das Geschenk am Projekt
mitzumachen, haben viele
wahrgenommen“, freut sich
Bürgermeisterin Marion
Dirks, deren Erwartungen,
wie sie sagt „voll übertroffen
wurden“. So ist zum Beispiel
auf dem Titelbild eine Post-
karte „Gruss aus Billerbeck“
von 1899 aus dem Privatbe-
sitz der Familie Mersmann
verewigt. Auch Werner Frei-
tag lobte die gute Kooperati-

on mit den Bürgern, der ka-
tholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinde, der
Freilichtbühne und insbe-
sondere mit dem Stadtarchi-
var Dieter Nagorsnik. „Wir
haben viele Schätze im
Stadtarchiv gefunden“, so
Werner Freitag.

Hinter dem „Wir“ steckt
der Historiker und gebürtige
Billerbecker, Dr. Peter Ilisch,
der in dem Billerbeck-Buch
über die Siedlungsgeschichte
geschrieben hat. Mit der Ent-
wicklung der Ludgerusstadt
im 19. Jahrhundert befasste
sich Constanze Sieger. Ihre
Kollegin Dörthe Gruttmann
beleuchtet die Kleinstadt der
Moderne ab etwa 1918. Ihre
Forschungsergebnisse wer-
den die beiden Frauen als
Grundlage für ihre Doktorar-
beiten verwenden.

Direkt nach dem Festakt
kann das Buch zum Sub-
skriptionspreis von 24 Euro
in der Domschenke Groll er-
worben werden. Wer bereits
ein Exemplar bei der Bücher-
schmiede vorbestellt hat,
kann dieses dort abholen.
Das Buch „Geschichte der
Stadt“, das im Verlag für Re-
gionalgeschichte erschienen
ist, kann ansonsten für 29
Euro im Buchhandel erwor-
ben werden (ISBN
978-3-89534-909-6).

Freuen sich darauf, das umfassende Werk über die Geschichte der Stadt Billerbeck ei-
ner breiten Öffentlichkeit vorstellen zu können (von links): Propst Bernd Serries,
Buchhändlerin Heike Geßmann, Anja Leiers (Vorstandsmitglied der Wolfgang Suwe-
lack-Stiftung), Bürgermeisterin Marion Dirks, Ulla Ewelt, Wolfgang Suwelack, Presse-
sprecherin Xenia Lorenz Rebers und Professor Dr. Werner Freitag (Wissenschaftlicher
Vorstand des Instituts für vergleichende Städtegeschichte an der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster) Foto: Reher

Alle Bürgerinnen und Bürger sind zum Festakt anlässlich
der Buchpräsentation eingeladen. Das Bild zeigt eine
Postkarte aus dem Besitz der Familie Mersmann, die
jetzt das Cover des umfangreichen Werkes über die
Stadt Billerbeck ziert. Foto: SL

Weihnachtsmarkt lockt am 1. und 2. Adventswochenende ins Cafe Klute nach Havivixbeck

Romantische Stimmung im Rosengarten

Havixbeck. Nachdem es im
Vorjahr erstmalig einen
Weihnachtsmarkt im ro-
mantischen Rosengarten
des Cafe Klute gab, sind
jetzt wieder die Hütten
aufgebaut. Am ersten und
zweiten Adventswochen-
ende zieht wieder Glüh-
weinduft durch den Gar-
ten. In den Holzhütten bie-
ten Hobbykünstler selbst-
genähte und -gefilzte Arti-
kel, Stricksachen, Schmuck
und kreative Geschenke
an. Taschen und Täschchen

in allen Variationen. Eine
Glasbläserin zeigt ihre
Kunst über offener Flam-
me. Weihnachtsgebäck
und leckeren Kuchen gibt
es im Cafe. Besonders bei
Dämmerung lohnt sich der
Besuch auf dem kleinen
Weihnachtsmarkt in Havix-
beck (Poppenbeck 28). Vie-
le Lichter und ein Lager-
feuer sorgen für romanti-
sche Stimmung. Der Markt
ist samstags ab 14 Uhr und
Sonntags zwischen 12 und
18 Uhr geöffnet. -SL-

Zum zweiten Mal lockt ein romantischer Weihnachtsmarkt
in den Rosengarten am Cafe Klute in Havixbeck. Foto: SL

„Rock die Perle“

Billerbeck. Cool und lässig
geben sich die Jungs von der
Band „unable to agree“ bei
ihrem ersten Interview mit
den Streiflichtern. Dabei ha-
ben Arndt Cassens, Steffen
Jacobs, Florian Nwabutotu
und Sebastian van Ledden
an diesem Samstag, 1. De-
zember, ab 19 Uhr im Ju-
gendzentrum Billerbeck ih-
ren ersten Auftritt bei „Rock
die Perle“.

Die 18- bis 19-jährigen Bil-
lerbecker haben im April
dieses Jahres ihre Band ge-
gründet. Die Idee hierzu ent-

Erster Auftritt der Band „unable to agree“
stand bei einem der Konzer-
te im Rahmen der Konzert-
reihe „Rock die Perle“ des
Jugendzentrums. Ihre Songs
schreiben die jungen Musi-
ker, insbesondere Steffen
und Florian, selbst. Sie spie-
len Alternative Rock. Jeden
Freitag wird bei einem Zu-
hause geprobt.

Neben „unable to agree“
treten am Samstag „Haltbar“
aus Bocholt und die „Helden
ohne Heimat“ auf.

Der Eintritt für das Konzert
beträgt 3 Euro. Einlass ist ab
14 Jahren. -yr-

Die Band „unable to agree“ gibt an diesem Samstag, 1.
Dezember, im Billerbecker Jugendzentrum ihr Debüt.
Die Band setzt sich aus (von links) Steffen Jacobs, Flori-
an Nwabuotu, Sebastian van Ledden und Arndt Cassens
zusammen. Foto: Reher

 Baumberge

Adventsausstellung im Martinistift, Bux-
trup 11 in Nottuln: Jugendliche von Martini „ART“ wie
Alexandra und Vinko – hier mit Markus Pohlmann (Mit-
te), dem Leiter von Martini „ART“– haben wieder viele
kunsthandwerkliche Dekorationen vor allem aus Holz
und Metall für die Ausstellungen gefertigt. „Jedes Teil
ist ein Unikat“, betont Pohlmann. So werden Dekorati-
onsartikel für die Weihnachtszeit, Kunstobjekte und
weitere Dekorationsartikel für Haus und Garten ange-
boten. Die Ausstellung ist bis einschließlich Freitag, 7.
Dezember, montags bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr
und von 13 bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 11.30 Uhr
geöffnet. Foto: Reher


